Aus der Provinz. 


* Allenkein, 19. September. In einer Ver⸗ 
ſammlung von Kaufleuten hielt Herr Kaufmann 


Silberſtein einen Vortrag über die neue Konkurs⸗ 


ordnung. Die hieſigen Geſchäftsleute beſchwerten 
ſich bei dem Amtsgericht darüber, daß bei Konkurs⸗ 
eröffnungen die Konkursverwaltung ausſchließlich 
den Rechtsanwälten und nicht auch den Geſchäfts⸗ 


leuten übertragen werde. Das Amtsgericht hat die 


Beſchwerde zurückgewieſen, welchen ablehnenden 
898 der Landgerichtspräſident beftätigt- Jetzt 
haben ſich die Beſchwerdeführer an das Ober⸗ 
landesgericht Königsberg gewandt. 

heinrichswalde Opr., 19. September. Am 
Sonnabend hat der bei dem hieſigen Amtsgericht 
angeftellte Gerichtsaſſiſtent D. ſeinem Leben durch 
Erſchießen ein Ende gemacht. D., der einen 
ziemlich lockeren Sebenswandel führte, hat die That 
in dem 6 Kilometer von hier entfernten Dorfe 
Sandfluß bei dem Gaftwirth K. vollbracht. Der 
Verſtorbene hinterläßt eine Frau mit einem noch 
unerzogenen Knaben. 

Inowrazlaw, 19. September. Die Grund⸗ 
ſteinlegung zum Wiederaufbau der Ruine der katho⸗ 
liſchen Marienkirche fand Sonntag durch den 
Propft Laubitz in Anweſenheit des Prälaten von 
Poninski und von 14 Geiſtlichen ftatt. Der Bau 


ſoll in dieſem Jahre noch unter Dach kommen, 


und zwar ſoll er in dem früheren Style auf- 
geführt werden. Die Geſammikoſten dürften ſich 
auf 80—90 000 Mk. ſtellen, 30 000 Mk. find 
bereits durch Sammlung aufgebracht worden. — 
Ein Unglücksfall ereignete ſich am Freitag am 
Ausbau der Ruine der alten Marienkirche. Ein 
dort beſchäftigter Maurer ſtürzte, während er 
Waſſer hob, vom zweiten Gerüſt ab und blieb auf 
der Stelle todt. 

Schneidemühl, 19. September. Der in der 
Breitenſtraße Nr. 34 wohnhafte Arbeiter Martin 
Heymann mißhandelte ſeine Ehefrau, Bertha, geb. 
Wendlandt, am vergangenen Freitag mit verſchiede⸗ 
nen Hausgeräthſchaften, wie Beſen. Schrubber ꝛc., 
dermaßen, daß ſie geſtern ihren Geiſt aufgab. 
Ehelicher Zwiſt hat wahrſcheinlich die Veranlaſſung 
zu den verübten Gewaltthätigkeiten gegeben. Hey⸗ 
mann, der jetzt 44 Jahre alt iſt, während ſeine 
Frau 37 Jahre zählte, wurde noch heute Vor⸗ 
mittag verhaftet. Dagegen wurde die Leiche der 
Frau zwecks Feſtſtellung der Todesurſache nach 
dem ſtädtiſchen Krankenhauſe geſchafft. Der Ehe 
ſind 5 Kinder entſproſſen, von denen 3 noch zur 
Schule gehen. 

Oſtrowo, 19. September. In Poslaniec 
bei Kaliſch ſind Kohlen erbohrt worden. Ein 
Profeſſor aus Petersburg, der an Ort und Stelle 
Unterſuchungen anſtellte, ſchätzt die Jahreaför⸗ 
derung für die erſten Jahre auf 10—15 Mill. 
Pud. Die Ausfuhr von Kohlen nach Preußen 
wurde verboten; der Geſellſchaft zur Erploitation 
— —— mwmn 


das Geheimniß des Sarges. 


Ein Eiſenbahnabenteuer ans dem wilden Weſten. 
Von Emil Berdau. 
(Nachdruck verboten.) 
(Schluß aus dem erſten Blatt.) 

Unwillkürlich ſchauderte ich zuſammen, hielt es 
aber für gerathen, die Thüre meines Zimmers, 
welche nach dem Gepäckraum führte, weit aufzuthun, 
und, nachdem ich den Sarg mit der Laterne 
ordentlich beleuchtet, aber nichts dirett Verdächtiges 
daran bemerkt hatte, vor allen Dingen zuerſt das 
Geld — circa 10 000 Dollar — im Geldſchrant 
in Sicherheit zu bringen Die Laterne ließ ich 
brennen und ſtellte 15 auf den Sarg, um einer⸗ 
eits den dunkeln Gepäckraum zu erhellen, andrer⸗ 
ſeits den Sarg beſſer im 2 uge behalten zu können. 

Ich hatte keine Geſpenſterfurcht, bin auch nicht 
abergläubig, die ſonderbare Warnung jedoch, die 
mir mein Kollege in Green River ertheilte, hatte 
mich ſo aufgeregt, daß ich mich entſchloß, für den 
Reſt der Nacht wach zu bleiben. Ich löſchte meine 
Lampe im Ctationszimmer, da kein Zug mehr zu 
erwarten war, ſchürte den Ofen und ſetzte mich ſo, 
daß ich den Sarg im hellen Gepückraum beobachten 
konnte. Ich hatte kaum eine Viertelſtunde ge⸗ 
ſeſſen, als der Telegraph ſchon wieder zu arbeiten 
anfing: 

„Green River!“ — Sarg verdächtig! — Auf⸗ 
paſſen!“ 

Auf's Neue blickte ich nach dem Sarg hinüber. 
Er ſtand regungslos da. Ich fing an, die wieder⸗ 
holten Warnungen meines Kollegen für einen 


schlechten Scherz anzuſehen. Doch dann fragte ich 


nich aber 


mich wieder, aus welchem Grunde er denn auch 
wach bleibe. So ganz ſcherzhaft konnte die Ge⸗ 


ſchichte mit dem Sarge denn doch nicht ſein und 


ich — zwang mich, wach zu bleiben. — 
Bien ſchlief ich ein. Der Telegraph weckte 


net 


5 Freitag, den 21. September 


der Gruben dürfen Ausländer nicht angehören. 


Der Bau der Linie Warſchau⸗Kaliſch ſoll be⸗ 


ſchleunigt werden; von Poslaniec wird eine Zweig⸗ 
linie bis zur Station Mrzyglol gebaut. 

Koſtſchin, 18. September. Die Brüder 
Pawlietz nebſt Frauen und Schweſtern, die vor 
zwei Jahren bei der Parzelllrung der Klingbal'⸗ 
ſchen Wirthſchaft in Brieſen bei Koſtſchin ein Stück 
Acker käuflich erworben, leben dort als „Natur- 
menſchen“. Sie halten es für überflüſſig, ſich ein 
Wohnhaus zu bauen und ziehen es ſchon ſeit 
ſieben Monaten vor, unter freiem Himmel zu 
hauſen. Bei den letzten ſtarken Regengüſſen 
ſchützte fie ein zu ihrem Beſitz gehörender Stroh⸗ 
ſchober. Von der Polizeibehörde iſt die Familie 
P. ſchon einige Mal aufgefordert worden, den 
Naturaufenthalt aufzugeben, doch zahlen die Leute 
lieber die aufgelegten Geldſtrafen, als daß ſie 
ihren luftigen Aufenthaltsort wechſeln. 


Aenderungen im ſtaatlichen Anfiedelungs- 
verfahren? 

Vor einigen Tagen wurde, wie mitgetheilt, 
anſcheinend officiös eine vermehrte koloniſatoriſche 
Thätigkeit in den gemiſchtſprachigen Oſtprovinzen 
angekündigt, in der Richtung, daß mit Staatshülfe 
eine Vermehrung der Bauernſtellen erfolgen ſollte. 
Ergänzend wird jetzt von einigen Blättern ge⸗ 
meldet, daß dies durch Auftheilung von Domänen 
geſchehen ſoll. Ob die Angabe richtig ift, wiſſen 
wir nicht, vor längerer Zeit wurde indeſſen ſchon 
auf derartige Abſichten der Regierung hingewieſen. 
Damals hieß es, der Fiskus beabſichtige einzelne 
Domänen im Oſten aufzutheilen, dafür aber in 
anderen Landestheilen neue Domänen zu errichten. 
Für ausgeſchloſſen halten wir alſo die jetzt ange⸗ 
kündigte Maßnahme nicht, wenn wir ſie auch nicht 
als nahe bevorſtehend anſehen. Denn einſtweilen 
findet ein ſo ſtarkes Angebot von Gütern an die 
Anſiedelungskommiſſion ſtatt, daß man vorläufig 
vollauf an der Vertheilung dieſer Länder zu thun 
hat und nicht an die Domänen heranzugehen 
braucht. Es iſt möglich, daß der zweifellos be⸗ 
ſtehende Plan der Regierung, eine vermehrte An⸗ 
ſiedelung von Bauern in der Oſtmark in die 
Wege zu leiten, ohne Zuhülfenahme der Domänen 
dadurch verwirklicht werden ſoll, daß die Modali⸗ 
täten, unter denen bisher die ſtaatliche An⸗ 
ſiedelungskommiſſion arbeitete, geändert werden. 
Für das Letztere liegen in der That Anzeichen 
vor. Während früher nämlich die Anſiedelungs⸗ 
kommiſſion die angekauften Güter nur zum Theil 
zerſchlug und die Reſtgüter ſo umfangreich beließ, 
daß ſie als kleine Rittergüter vergeben werden 
konnten, werden jetzt, wie uns von verſchiedenen 
Seiten mitgetheilt wird, die Güter ganz in kleinere 
Parzellen zerſchlagen, ſo daß als Reſtgut nicht ein 
kleines Rittergut von ein paar hundert Morgen 
bleibt, ſondern ebenfalls nur eine Bauernſtelle von 


„Nimm Dich vor dem Sarg in Acht! — 
Green River!“ 


Ich ſchlug die Augen auf und lugte nach dem 
Sarge. 


Ha! Was war das? Ein klirrendes Geräuſch! 

Die Laterne war vom Sarge herabgefallen und 
— verlöſcht! 

Ich glaubte ein Geräuſch im Innern des 
Sarges zu vernehmen. 

Der Sargdeckel knirſchte! Kalter Schweiß 
perlte mir an den Schläfen. 

Wie ein Blitz durchſuhr mich der Gedanke: 
In dem Sarge iſt ein Kerl verſteckt, und ein 
zweiter Gedanke folgte dem erſten: Man hat es 
auf das Geld abgeſehen, wird dich ermorden und 
den Geldſchrank erbrechen. . 

Ich ſprang auf, eilte in den Gepäckraum und 
ſetze mich mit der ganzen Wucht meines Körpers 
auf den Sarg und es war mir, als ob derſelbe 
nachgab und ſich wieder ſchloß. 

Es mußte alſo ein Lebendiger in dem Sarge 
ſein; entweder war die Todte erwacht oder es war 
ein Schurke drin, der es auf die Beraubung der 
Station abgeſehen. Mir war das ganz gleich. Ich 
hatte keine Waffe und mußte mein Leben retten 
und wenn die Auferwachte oder der Kerl im Sarge 
erſticken follte. 3% zitterte und bebte, aber ich 
ſaß feſt. Es kratzte und ſcharrte und ſtöhnte im 
Sarge, aber ich biß die Zähne zuſammen und 
ſaß feſt. 

Da ſchien es mir, als huſchte draußen eine 
dunkle Geſtalt am Fenſter des Stationszimmers 
vorbei und gleich darauf glaubte ich an der Thü re 
kratzen zu hören. 

„Jimmie!“ raunte eine Stimme durch das 
Schlüſſelloch. „Biſt Du fertig, Jimmie?“ 

Aha, dachte ich. Das iſt der Begleiter des 
Sarges im Schlapphut. Der Kerl hatte draußen 
gelauert und wollte zur Theilung des Raubes herein. 

„Immie, mach' auf!“ raunte die Stimme. 


100 - 200 Morgen. 
man annehmen kann, um eine principielle Aen⸗ 
derung des Anſiedelungsverfahrens, ſo iſt klar, daß 
auf dieſe Weiſe ohne Inanſpruchnahme neuer 
Credite in Anbetracht des großen Beſitzſtandes der 
Anſiedelungskommiſſion eine ſtarke Vermehrung der 
Bauernſtellen thatſächlich erfolgen kann. Die bis⸗ 
herige Praxis der Anſiedelungskommiſſion, große 
Reſtgüter zu belaſſen, war durch das Beſtreben 
diktirt, die großen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude 
der angekauften Güter zweckmäßig zu verwerthen. 
— Von Intereſſe iſt übrigens, woran wir bei 
dieſer Gelegenheit erinnern, wie Fürſt Bismarck 
ſich das Anſiedelungswerk in Poſen und Weſt⸗ 
preußen gedacht hat; ſeine Anſchauung unterſchied 
ſich im Weſentlichen von der, die dem heutigen 
Verfahren zu Grunde liegt. Bismarck äußerte ſich 
darüber, als ihn die Poſener am 15. September 
1894 in Varzin beſuchten, folgendermaßen: Es iſt 
neuerdings über eine Ueberwucherung Seitens 
des Polenthums geklagt worden, und zwar aus 
Aulaß der Anſiedelungsgeſetze. Ich kann einen 
Grund zur Klage darin nicht erblicken, obgleich ich 
mir freilich die Ausführung des Anſiedelungs⸗ 
geſetzes anders gedacht habe. Es ſollte nicht der 
kleine polniſche Beſitzer exproprlirt werden: denn 
dieſer lebt ſich in die ſtaatlichen Verhältniſſe hinein. 
Nur die adeligen Güter und Ladifundien ſollten 
angekauft werden. Es iſt aber nicht meine Inten⸗ 
tion, daß ſie ſofort zerſchlagen und beſiedelt 
werden ſollten, ſondern ich hatte im Auge, daß ſie 
als königliche Domänen beſtehen bleiben ſollten, 
die die Regierung mit geeigneten, ihr freundlichen 
Perſönlichkeiten beſetzen ſollte. Ich habe zu dem 
Geſetz die Initiative gegeben, aber ich habe, durch 
andere Amtsgeſchäfte verhindert, die Ausführung 
desſelben weder leiten noch überwachen können. 


Thorner Nachrichten. 

Thorn, den 20. September 1900. 
„(Handelskammer vom 18. Sep⸗ 
tember.] Vor Eintritt in die Tagesordnung 
führte der Vorfitzende, Herr Commerzienrath 
Schwartz, aus, daß auch die Kammer die Freude 
der Provinz über die Rückkehr ihres allverehrten 
Oberpräſidenten nach Geneſung von ſchwerer Krank⸗ 
heit voll thelle und Herrn v. Goßler ein herzliches 
„Willkommen in der Heimath“ zurufe. Er bitte 
die Mitglieder, ſich zu Ehren Sr. Excellenz von den 
Sitzen zu erheben. Ein Begrüßungsſchreiben der 
Handelskammer iſt dem Herrn Oberpräſidenten 
überſandt worden. — Die Koſten für das Diner, 
das am 6. Juni zu Ehren des hier tagenden Aus⸗ 
ſchuſſes des Bezirkseiſenbahnrathes von der Kammer 
gegeben wurde, werden genehmigt. — Als An⸗ 
theil zu den, durch die zur Beſprechung der weſt⸗ 
preußiſchen Eiſenbahnzuſtände am 12. Mai in 
Graudenz abgehaltenen öffentlichen Verſammlung 
verurſachten Koſten wurden 50 Mark bewilligt. — 


eitung 


Handelt es ſich hier, wie 


(Zweites Blatt.) 


+ 


1900. 


Für den Verein für erziehliche Knabenhanda rbeit 
in Thorn werden ein für allemal 50 Mark als 
jährlicher Beitrag feſtgeſetzt. — Der Jahres bei⸗ 
trag für den Verband Oſtdeutſcher Induſtrieller 
wird auf 50 Mark bemeſſen. Als Reviſoren des 
Herganges der Gründung der Kleinbahn, Aktien⸗ 
geſellſchaft Culmſee⸗Melno waren von der Handels⸗ 
kammer die Herren Goewe und Engler ernannt 
worden, die ein Exemplar des Reviſionsberichts 
eingereicht haben. Gemäß § 194 Abſ. 2 des 
Handelsgeſetzbuchs haben die Reviſoren Anſpruch 
auf Erſatz angemeſſener baarer Auslagen und auf 
Vergütung für ihre Thätigkeit, und zwar werden 
Auslagen und Vergütung von derjenigen Stelle, 
von der die Reviſoren ernannt find, feſtgeſetzt. 
Die Kammer ſprach jedem Reviſor 150 Mark zu. — 
Die Herren Dietrich und Aſch hatten die Prüfung 
der Kaſſenrechnungen nach § 29 der Geſchäfts⸗ 
ordnung vorgenommen und es wurde auf ihren 
Antrag den Rechnungsführern die Entlaſtung er⸗ 
theilt. — Ein Antrag der Mitglieder aus Neu⸗ 
mark, den Beginn der Plenarſitzungen künftig auf 
1 Uhr zu verlegen, wurde abgelehnt, doch ſollen 
auf Wunſch derſelben Antragſteller die Sitzungen 
künftig am Sonnabend ſtattfinden. — Herr J. 
Meyer aus Brieſen hatte auf die Nothwendigkeit 
hingewieſen, den Tagesſchnellzug Inſterburg⸗Thorn⸗ 
Poſen⸗Berlin in der Kreisſtadt Brieſen halten zu 
laſſen und ferner gebeten, die Kammer möge auf 
beſſere Poſtverbindungen nach Brieſen hinwirken. 
Die Kammer wird bei den in Frage kommenden 
Behörden die entſprechenden Anträge ftellen. — 
Herr G. Segall hat mitgetheilt, daß er wegen Fort⸗ 
zuges von Culm ſein Amt als Mitglied der Han⸗ 
delskammer niederlege. Die Erſatzwahl, die von der 
erſten Abtheilung der Wahlberechtigten vorzunehmen 
it, ſoll im Oktober oder November und zwar ge⸗ 
mäß § 17 Abſ. 2 des Geſetzes über die Handels⸗ 
kammern unter Zugrundelegung der bei der letzten 
Ergänzungswahl feſtgeſtellten Liſte der Wahlbe⸗ 
rechtigten vollzogen werden. — Nach der Novelle 
zur Gewerbeordnung vom 30. Juni 1900 müſſen 
vom 1. Oktober d. Is. an offene Verkaufsſtellen 
von 9 Uhr Abends bis 5 Uhr Morgens geſchloſſen 
ſein mit Ausnahme von höchſtens 40 durch die 
Ortspolizeibehörde zu beſtimmenden Tagen. Die 
gleiche Behörde kann 30 Tage allgemein oder für 
einzelne Geſchäftszweige feſtſetzen, an denen die in 
offenen Verkaufsſtellen und den dazu gehörenden 
Schreibſtuben und Lagerräumen beſchäftigten Ge⸗ 
bülfen, Lehrlinge und Arbeiter unbeſchränkt be⸗ 
ſchäftigt werden können. Ferner kann ein früherer 
Ladenſchluß und ein ſpätes Oeffnen der Geſchüfte 
auf Antrag von mindeſtens zwei Dritteln der be⸗ 
theiligten Geſchäftsinhaber durch Anordnung der 
höheren Verwaltungsbehörde für alle oder einzelne 
Geſchäftszweige angeordnet werden. Der hieſige 
kaufmänniſche Verein hatte die Kammer gebeten, 
an die Intereſſenten eine Anfrage zu richten. Zu 
ihrer vorläufigen Orientierung nahm die Kammer 


Dann ſchien es mix, als ſetzte Jemand von 
Außen einen Bohrer an die Thür. 

Jetzt war es die höchſte Zeit. Wollte ich 
mein Leben retten, ſo durfte ich keinerlei Gewiſſens⸗ 
ſtrupel über das Schickſal der Perſon im Sarge 
mehr hegen. Ich ſtand zwei Feinden waffenlos 
gegenüber und Nothwehr ließ jedes Mittel recht 
erſcheinen. 

Im Sarge war Alles ſtille geworden, nur 
ſchickte ſich der Kerl draußen an, ein zweites Loch 
in die Thür zu bohren. 

Ich erhob mich leiſe, taſtete nach einem Seile 
an der Wand des Gepäckraumes umher, fand es 
an der bewußten Stelle und ſchnürte es mehrere 
Male um den bewußten Sarg, wo ich es feſt 
verknotete. 

Ich athmete auf. Einen Feind war ich los. 
Jetzt galt es dem zweiten entgegen zu treten. Ich 
ſchnitt mit meinem Federmeſſer ein langes Ende 
des übrigen Seils vom Sarge ab, ſchlich mich ins 
Stationszimmer zurück und poſtirte mich lautlos 
der Thür gegenüber, wo ich wartete bis der Kerl 
draußen zum dritten Bohrloch anſetzte. Dann 
ſchnürte ich das Seil um den Drücker und band 
es an einem dicht neben der Thür befindlichen 
Ring in der Wand feſt, ſo daß der Kerl, wenn 
er nun die Füllung der Thür eivdrüdte, durch das 
Seil wenigſtens zeitweiſe an der Oeffnung der Thür 
gehindert war. Dann rollte ich mit Aufwand 
meiner letzten Kraft den kleinen, aber doch immerhin 
ſchweren Geldſchrank vor die Thür und wartete. 

Richtig! Ein Schlag mit dem Griff des 
Bohrers und etwa ein fauſtgroßes Loch öffnete ſich 
in der Thürfüllung, durch die der Kerl die Hand 
ſchob, um die Thür von innen zu öffnen. Er 
ging ſo behutſam zu Werke, daß ich, falls ich 
wirklich ahnungslos eingeſchlafen wäre, garnicht 
gemerkt hätte, wie er die Thür mit Hilfe des 
Schlüſſels, den ich abſichtlich ſtecken gelaſſen, ge⸗ 
öffnet hätte. Be - 


Kaum hatte er die Hand durch das Loch ge⸗ 
ſchoben, als ich dieſelbe mit beiden Händen ergriff 
und mit aller Gewalt nach innen zog. 

„Goddamem!“ fluchte der Kerl draußen, als 
er ſich überliſtet ſah und wollte die Hand mit 
aller Kraft wieder herausziehen. „Verdammter 
Milchbart! Laß los oder ich ſchieße!“ ſchrie er 
wüthend. 

Ich aber hielt feſt und duckte mich hinter den 
Geldſchrank. 

Piff! Paff! krachten die Revolverſchüſſe gegen 
die Thür, daß die Kugeln im Zimmer umhertanzten. 
Ich aber hielt feſt; ich troff von Schweiß, aber 
ich hielt feſt. Wieder fiel ein Schuß. Ein Stöhnen 
folgte und die Hand umkrampfte das Seil am 
Drücker. Ich aber hielt feſt. Ein Poltern gegen 
die Thür folgte, die Hand erſchlaffte und wollte 
hindurchſchlüpfen. Ich aber hielt feſt — feſt — 
fit — —. d 

Ein Grauſen überlief mich. Die Hand wurde 
kalt und kälter und ſchließlich ganz ſtarr. In 
höchſtem Entſetzen hielt ich ſie mit der Linken feſt, 
taſtete mich mit der Rechten an den Apparat und 
telegraphirte: 

„Granger an Green River! — Zu Hilfe! — 
Ueberfallen! — Hilfe!“ 

Dann dauerte es noch eine halbe Stunde und 
die Antwort kam: 

„Maſchine unterwegs! — Aushalten!“ — — 

Noch eine Stunde und ein gellender Pfiff! — 

Die Maſchine mit Bewaffneten an Bord hielt 
am Stationshauſe! 

Ich war gerettet. Ohnmächtig ſank ich zu⸗ 
ſammen. Ich war ergraut. Der Kerl im Sarge 
war erſtickt und der an der Thür hatte ſich er⸗ 
ſchoſſen. Die 10 000 Dollars der Geſellſchaft aber 
waren bewahrt. — 

Hier ſchloß der Erzähler. Ich ſchwieg ſchaudernd⸗ 
und ergriffen. > ö 
Ein Händedruck und ich ging von dannen. 
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auch eine ſolche Umfrage vor, wobei jedoch nur 
½ der Befragten antwortete. Zur weiteren Klä⸗ 
rung der Angelegenheit beſchloß die Kammer auf 
nächſten Sonnabend, den 22. d. Mts., eine Ver⸗ 
ſammlung der Inhaber offener Verkaufsſtellen ein⸗ 


zuberufen. Die Zuſammenkunft ſoll um 8 Uhr 
Abends im kleinen Saal des Schützenhauſes ſtatt⸗ 
finden und wird natürlich nur dann einen Erfolg 
haben, wenn fie recht zahlreich beſucht wird. — 
Ueber die Neugeſtaltung des Zolltarifgeſetzes iſt von 
Herrn Miniſter für Handel und Gewerbe an 
die preußiſchen Handels vertretungen ein Rundſchrei⸗ 


dem 


ben gerichtet worden, worin eine gutachtliche Aeuße⸗ 
rung über folgende Punkte eingefordert wird: 


Ausdehnung der Verzollung nach dem Rohgewicht 


oder allgemeine Einführung der Verzollung nach 
dem Nettogewicht und in letzterem Falle Verzollung 


der Verpackung; Einreihung der im Tarif nicht 
beſonders genannten Waaren in diejenigen Tarif⸗ 
ſtellen, deren Waaren ſie nach Beſchaffenheit und 
Verwendungszweck am nächſten ſtehen; Abſchaffung 
der zinsloſen Stundung fälliger Zölle auf 3 Mo⸗ 
nate. Die Kammer wählte eine Commiſſion zur 
Berathung dieſer Punkte. — Die Firma Herrmann 
Thomas hatte angefragt, ob die Bezeichnung „Thor⸗ 


ner Honigkuchen“ unter § 16, Abſ. 1 des Ge⸗ 
ſetzes zum Schutze der Waarenbezeichnung vom 
12. Mai 1894 falle. Die Kammer war einſtimmig 
der Anſicht, daß die Bezeichnung „Thorner Honig⸗ 
kuchen“ nicht die Natur einer Gattungsbezeichnung 


habe und bei Verwendung für nicht in Thorn her⸗ 


geſtellte Waare geeignet ſei, die Abnehmer über 
den wirklichen Urſprungsort des Honigkuchens und 
damit über deſſen Beſchaffenheit und Wort zu 
täuſchen, da wirkliche Thorner Honigkuchen in der 
Werthſchätzung der Abnehmer höher ſtänden als 
ſolche, die eine Nachahmung darſtellen. 

(Schluß folgt.) 

s Batentlifte], mitgetheilt durch das 
Internationale Patentbureau Eduard M. Goldbeck, 
Danzig. Auf einen Blumentopf iſt von Hermann 
Neumann in Königsberg ein Patent angemeldet, 
auf Goswaſſerſammler find für Gebel in 
Danzig, auf Excenterantrieb für ſchwengelloſe Tief⸗ 
dohrapparate für E. Bieske in Königsberg und 
auf Verfahren zur Herſtellung von Wellblech⸗ 
bekleidungen für W. Brandt in Oſterode Patente 
ertheilt worden. Gebrauchsmuſter ſind eingetragen 
auf: Dephlegmator mit koniſchen, zwiſchen concen⸗ 
triſchen Kühlflächen abwechſelnd an der inneren und 
äußeren Kühlfläche den Dampf hindurchlaſſenden 
und unten zum Abſchluß des Rücklaufs perforirten 
Böden für G. Voß in Neuenburg; Halter für 
Negativfilms in Geſtalt einer Platte mit umge⸗ 
bördelten Rändern zum Einlegen des Films für 
Heinrich Holland in Altfelde; Schaftſtiefel mit 
ganz oder theilweiſe in Striemen geſchnittenem und 
durchflochtenem Schafte, und auf Schnür⸗ oder 
Knöpfftiefel mit ganz oder theilweiſe durch⸗ 
flochtenem Oberleder und Seitentheilen für John 
Goſe in Memel. 

„[Schulfeſte gehören nicht zum 
Schulunterricht.] So hat letzthin das 
Kammergericht entjchieden und damit allen Zweifeln 
und Verſchiedenheiten ein Ende gemacht, welche in 
dieſer Frage bei Schulbehörden und Gerichten 
bislang obwalteten. In R. hatte ſich eine An⸗ 
zahl Schulkinder an einem Schulfeſte nicht be⸗ 
theiligt. Die Eltern waren deshalb angeklagt, 
gegen eine Regierungsverfügung verſtoßen zu 
haben, die ſolche Eltern ſtrafbar erklärt, deren 
Kinder den Schulunterricht verſäumen. Das 
Schöffengericht und die Strafkammer ſprachen die 
Angeklagten frei. Die Strafkammer machte 
geltend, daß Schulfeſte nicht zum Schulunterrichte 
gehören. Dieſe Entſcheidung focht die Staats⸗ 
anwaltſchaft durch Reviſion beim Kammergericht 
an und blieb dabei ſtehen, daß auch die Schulfeſte 
zum Schulunterrichte gehören. Der Oberſtaats⸗ 
anwalt war derſelben Anſicht. Das Kammer⸗ 
gericht wies jedoch die Reviſion der Staats⸗ 
anwaltſchaft als unbegründet ab und trat dem 
Urtheil der Strafkammer bei, die angenommen 
hatte, daß die Schulfeſte „nicht“ zum Schulunter⸗ 
richte gehören. 


Vermiſchtes. 


— 868 Perſonen, die man unter 
die Klaſſe der Millionäre zählen kann, 
wohnen in Hamburg. Ein Anhalt über das vor⸗ 


Bekanntmachung. 


ss in — jorin iſt be Stelle 
es Ka en ſogleich zu beſetzen. 
Das e der Stelle beträgt 
1650 Mart jährlich und ſteigt in 4 Perioden 
von je 4 Jahren um je 150 Mar? bis zum 
Höchnbetrage von 2250 Mark, daneben wird 
ein Wohnungsgeldzuſchrß in Höhe von 10% 
das jeweiligen Gehalts gezahlt. 

Die zu hinterlegende Kaution beträgt 2:00 
Mark, die feite Anſtellung erfolgt nach befrie⸗ 
digenden 6 monatlichem Probedienſt. 

Zur Anftellung können nur Beamte ge» 
langen, welche im Kaſſen⸗ und insbeſondere 
im Steuerweſen ausgebildet und durch längere 
Dienf zeit in anderen größeren Kaſſen er⸗ 
fahren find, 

Bewerber um dieſe Stelle, Diilitäranwärter 
unter Beifügung ihres Civilverſorgungs⸗ 


lauf und Zeugniſſen 


bis zum 12. Oktober d. Is. 


Thorn, den 25. Auguſt 1900. 
Der Magiſtrat. 


Ctock. Kurfetn⸗Klemhoh, 


unter Schuppen lagernd, der Meter Atheilig ge⸗ 

ſchnitten, liefert frei Haus 

8 A. Ferrari, 
Holzplatz an der Weichſel. 


Vielfachen Wünschen entsprechend, 
haben wir allen Jenen, welche die 


Münchner „Jugend“ 


kennen lernen möchten, eiuen 


„Probe - Band“ 


aus acht verschiedenen älteren Nummern 
zusammengestellt, aus dem sich die Viel- 
seitigkeit und der reichhaltige Inhalt 
dieser ganz eigenartigen Wochenschrift 
besser beurtheilen lässt, als aus einer 
einzelnen Probenummer. Der Band bildet 
zugleich eine vornehme, sehr wobhlfeile 
Lektüre und ist reich illustrirt. 

Wir geben diesen Probeband zu dem 
äusserst billigen Preise von 


(bei direkter Zusendun 
ſcheines, wollen ihre Geſuche nebſt Lebens- Pi) ab; derselbe ist dure 
Ko er hg eng or zu beziehen, 
Denen, die sich durch de 
bei une eınreiden. geregt fühlen, empfehlen wir dann ein 
robe-Abonnement für einen, zwei oder 
drei Monate, welches jede Buchhandlung 
oder Postanstalt annimmt. 
Preis pro Quartal (13 Nummern) Mk. 3.50 
Pf. excl. Porto, 
München, Färbergraben 24, 


Mäbl. Zinner Lloferfttahe 18, . 
FE Wruck und Berlag ver TE 
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handene Vermögen iſt zwar nicht vorhanden, da 
Hamburg keine Vermögensſteuer befitzt; wenn man 
aber nach der Selbſteinſchätzung zur Einkommen⸗ 
ſteuer die Perſonen herausgreift, die mehr als 
50 000 Mk. Einkommen verſteuern, kommt man 
auf die angegebene Zahl. 299 davon haben ein 
Einkommen von mehr als 100 000 Mk. Dieſe 
299, deren Einkommen rund 65 Mill. Mk. beträgt, 
zahlen 25,5 v. H. der geſammten Einkommenſteuer, 
obwohl ihr Einkommen nur 13,5 v. H. ausmacht. 

— Ungeheure Mengen von Pilzen 
erntet die italieniſche Landbevölkerung in der Lom⸗ 
bardei, in Piemont und Ligurien in dieſem Herbſt. 
Etwa Derartiges hat man ſeit Menſchengedenken 
nicht erlebt. Die Pilze find nicht nur über die 
Maaßen zahlreich, ſondern auch ſehr groß und von 
übertrefflicher Güte. Die Landleute ſind in man⸗ 
chen Dörfern kaum im Stande, dieſen unverhofften 
Reichthum rechtzeitig zu bergen. Kleine Dörfer 
von 800 bis 1000 Einwohnern vereinnahmen 
Zehntauſende von Lire für Pilze. Das iſt um ſo 
tröſtlicher, als dieſes Jahr die Getreideernte unbe⸗ 
friedigend ausgefallen iſt und auch die Weinernte 
in vielen Landſtrichen zu wünſchen übrig läßt. 

— Ein Liebesroman, wie er 
intereſſanter von keinem Romanſchriftſteller erdacht 
werden könnte, hat ſich auf den Philippinen abge⸗ 
ſpielt. Einer der amerikaniſchen Freiwilligen, Henry 
Vance vom 37. Inf.⸗Rgt., machte die Bekannt⸗ 
ſchaft einer kaffeebraunen kleinen Venus unter den 
Philippino⸗Mädchen. Ihre fremdartige Schönheit 
übte einen ſolchen Zauber auf ihn aus, daß er eine 
leldenſchaftliche Zuneigung zu ihr faßte. Als die 
Truppen weiterzogen, ſchien ihm der Gedanke, ſich 
von der Geliebten trennen zu müſſen, unmöglich 
und er deſertirte. Das war jedoch noch nicht das 
Schlimmſte. Er ließ ſich von der Geliebten über⸗ 
reden, ſich den um ihre Freiheit kämpfenden 
Philippinos anzuſchließen. Dieſe nahmen ihn mit 
offenen Armen auf und ernannten ihn zum Major. 
Als ſolcher nahm er die Proviantzüge ſeiner eigenen 
Landsleute weg und machte die Bedeckungsmann⸗ 
ſchaft zu Gefangenen oder er lieferte vereinzelten 


Trupps amerikaniſcher Soldaten kleine Gefechte. In 


einem ſolchen Gefecht wurde der junge Major ver⸗ 
wundet und gefangen genommen. Man brachte ihn 
nach Manila, ohne daß ihm geſtattet wurde, von 
der Geliebten Abſchied zu nehmen. Er wurde in 
Manila vom Kriegsgericht der Fahnenflucht und 
des Hochverraths ſchuldig befunden und zum Tode 
durch Erſchießen verurtheilt. Doch Präſident Mac 
Kinley ließ den jugendlichen Leichtfinn und die 
Liebe als mildernde Umſtände gelten und begnadigte 
Vance zu 99 Jahren Gefängniß. Dieſer Tage iſt 
er als Milttärgefangener wieder in der Heimath 
eingetroffen. 


Für die Redaktion verantwortlich: M Lambeck in Thorn 


Handelsnachrichten. 
Amtliche Notirungen der Danziger Börfe. 


Mittwoch, den 19. September 1900. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
dem notirten Preiſe 2 M. per Tonne ſogenannte Factorei- 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländiſch hochbunt und weiß 772—804 Gr. 152 bis 

157 Mark bez. 

inländiſch bunt 777—799 Gr. 150—152 M. bez. 

inländ. roth 761—810 Gr. 142— 158 M. bez. 

1 von 1000 Kilogramm per 714 Cr. 
t 


inländiſch grobförnia 738— 774 Gr. 126 128 M. bez. 
tranſito feinkörnig 735 - 747 Gr. 92 M. 
Ger ſte per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländiſch große 662 —692 Gr. 123 —144 M. bez 
tranfito große 638 — 715 Gr. 103—105 M. bez. 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländiſcher 124-126 M. bez. 
Kleie per 50 Klg. Weizen⸗ 4,00 — 4,10 Mk. 
Noggen⸗ 4,20 M. bez. 
Der Vorſtand der Producten ⸗Börſe. 


Amtl. Bericht der Bromberger Hhandelskamm er. 
Bromberg, 19. September 1900. 
Weizen 144—150 Mark, abfallende Qualität unter Notiz. 


Roggen, geſunde Qualität 130 —136 Mk., feuchte abs 
fallende Qualität unter Not iz. 


Gerſte 128—134 Mk., feine Qualität über Notiz b. 142 Mk. 
Hafer alter 128—135 Mk., neuer 130— 134 Mk. 
Futtererbſen nominell ohne Preis. 

Kocher bſen 140-150 Mark. 


Kopfe, Kopfkrampf, 
bunden mit 
Brechreiz, 

Magenkatarrh, 


loſigkeit, 
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Verlag der „Jugend.“ Ertelg 


Nervenleiden 


Herzklopfen, Angſtgefühl, Schwindel, Mattigkeit, 
Schlafloſigkeit, Gemüthsverſtimmung, Gedächtniß⸗ 
ſchw äche, Ohrenſauſen, Zittern der Glieder, ner⸗ 
vös⸗xheumatiſche Schmerzen, Kopfschmerz, 
Reißen, Spannen u. Bohren im Kopf, Hämmern 
u. Pochen in den Schläfen, 
einſeitiges Kopfweh ver⸗ 
Drücken und Würgen im Magen, 
Magenleiden, 
Blähungen, Stuhlverſtopfung, 
Durchfall, Magenſchwäche, Aufſtoßen, Appetit⸗ 
Uebelkeit behandle ich ſeit 
nach auswärts brieflich, mit beſtem 
Erfolge ohne Störung in der gewohnten Thätig⸗ 
keit der Patienten. Broſchüre mit zahlreichen 
Atteſten von mir geheilter dankbarer Patienten 
verſende gegen Einsendung von i Mk. 


C. B. F. Rosenthal 


München, Bavariaring 33. 
Specialbehandlung nervöfer Leiden 


Zahoschmerzen, hohle Zähne, 


Zahnkitt von Herm. Musche, Magdeburg 
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olg. Hier zu haben 
Anders & Co, Breitestrasse 46 
und Weber, Drogerie, Culmerstrasse 1. 
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und 


tlich richtigen Vorzügen wir uns praktiſch über- 
welche man 


„Frucht, Patentartikel“ in 


dil reifen, daß die 
Zn daß die Anſcha 


Th 
in N. 6 gezeigt 


Brennerei im „Deutſchen Haufı 
Nationen zum Ausſchan! gelangt. 


203. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 


3. Klaſſe. Ziehung am 19. Septbr. 1900. (Vor m.) 
(Schluß 


) 

Nur die Gewinne über 160 Mk. find in Parentheſen beigefügt: 
(Otne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3.) 
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Magenkrampf, 


Jahren, 


werden. 
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In Jahre 1000 


braucht man nicht mehr ohne Uhr zu 
ſein, da ich eine prachtvolle ver⸗ 
goldete Uhr ſammt Kette mit 3jäb- 
riger Garantie für nur 2 Ma 

Nachnahme 


J. Zahler, Krakau, 
Krakauerſir 16. 
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kann in nur 3 Monaten erworben 


Institutsnachrichten gratis. 


Handels - Lehr - Institut 
Otto Siede, Elbing - 
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Die Ziehung der 4. Klaſſe der 203, Kgl. Preuß. Klaſſen⸗ 
Lotterie begümt am 20. Tober 1900. 


Heinrich Gerdom, 
eg des deutschen 0 flier-Vereins 


N, Kathariuenstrasgse 8. 
WE” Fahrstuhl zum Atelier. 


Looſe 


zur Meißener Dombau⸗Lotteric. 
Nur Geldgem une. Berk Ziehung vom 
20.— 26. Oktober. Loos a Mk. 3,30 

U Königsberger Schloß⸗Lotterie 
Nur Geldgewinne. — Ziehung vom 
13.—17. Oktober. Looſe à Mk. 3,30 

zur VI. Berliner Pferde⸗Lotterie. 
Ziehung am 12. Oktober. — Looſe 
a Mk. 1,10 

zur Weimar ⸗ Lotterie, — Ziehung 
vom 6.—10. Dezember. — Looſe 
a Mk. 1,10 

zur V. Wohlfahrts - Lotterie. — 
Ziehung am 29. November. — Looſe 
a Mk. 3,50 

zu haben in der 


Expedition der „Thorner Zeitung “ | 
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